GESCHICHTE DES LANDESARBEITSKREISES (LAK)

„KIRCHE UND SPORT“

IN NORDRHEIN-WESTFALEN

I. Vorgeschichte

         1. Erste Ansätze, Ringen um den sport- und arbeitsfreien Sonntag

                  Aktualität des Themas Kirche und Sport um die Jahrhundertwende, u. a. 
                      Gründung kirchlicher und konfessioneller Sportorganisationen, z.B.

                      „DJK“ und „Eichenkreuz im CVJM“
                      Auf Vereinsebene aktueller: Sonntagsheiligung, Sportfreies Wochen-
                      ende
         2. Unter der Kontrolle der politischen Machthaber (1935-1945)
                  Trotz anfänglicher erfolgreicher Kooperation mit dem nationalsozialisti-

                      schen Deutschen Reichsausschuss für Leibesübungen und Anerken-

                      nung als „Beitrag zur Gesamterziehung des deutschen Volkes“ zuneh-
                      mende Schwierigkeiten im Spielbetrieb und schließlich 1935 Auflösung 

                      der kirchlichen Sportorganisationen im Rahmen einer Polizeiverord-

                      nung: „Allen konfessionellen Jugendverbänden…ist jede Betätigung,
                      die nicht rein kirchlich-religiöser Art ist, insbesondere eine solche 

                      politischer, sportlicher und volkssportlicher Art untersagt.“

         3. Neuaufbau und neue Strukturen im Sport (1945-1955)

                   Allgemeine deutsche Sportorganisation ohne ideologische Belastung, 
                      Befürwortung der Einheitsbestrebungen durch weite Kreise der kirch-

                      lichen Sportorganisationen,u.a.Prälat Ludwig Wolker,Pfarrer Karl Zeiss:
                      Deutscher Sport als organische Einheit, DSB als Dachorganisation
                      (=Demokratie in pluraler Gesellschaft). Gründung des Deutschen
                      Sportbundes (DSB) am 10. Dezember 1950

                      „Deutscher Sportbeirat“ als gutes Gewissen der Bewegung.
                      Ja der Kirchen zum Sport.

                      Gründung des Landessportbundes NRW (LSB) am 6.5.1947
         4. Neue Ansätze in der Bundesrepublik (1960 ff)

                  Gründungen der „Arbeitskreise Kirche und Sport“: 1964 EKD, Vors.: Her-

                      mann Rieß, 1966 KKD; Vors.: Willy Bokler
                      Briefwechsel des DSB-Präsidenten Willi Daume mit beiden Kirchen 

                      (1965/67). 1966 „Charta des Deutschen Sports“

                      ab 1968 gemeinsame Werkwochen von DSB, EKD und KKD
                      ab 1970 EKD-Studienkurse in Sils Maria, Engadin
II. „Kirche und Sport“ in der Evangelischen Kirche im Rheinland und in West-
       falen      Pfarrer Gerhard Betzner und seine Bemühungen (1964-1968)

                   1964 Beauftragung von Pfr. Karl Drewer, Hamm, mit „Kirche und Sport“ 
                   1966 Pfr. Gerhard Betzner, Dankersen, Sportbeauftragter der EKvW
                   1967 Arbeitskreis Kirche und Sport in der EKvW, Tagungs- und Begeg- 
                               nungsarbeit, 1969 Pfarrer Betzner nach Neuendettelsau / Bayern

III. Beginn der Kooperation der evangelischen und katholischen Arbeitskreise 

       und des LandesSportBundes (LSB) 

         1. Pfarrer Siegfried Höfener, Hagen-Haspe, als Sportbeauftragter der 

               EKvW 1968, Geschäftsstelle des ev.-kath. AK Kirche und Sport in NRW
         2. Oekumenisches Gespräch in Iserlohn 1970 (u. a. mit Pater J. Heitz, Pa- 
               derborn, Pfr. A. Klimczok, Essen, OStR Severing, Marl, vom LSB)
               Veröffentlichungen: 1971 „Die Einheit von Körper undGeist“,

               „Vorschläge zur Errichtung von Spiel- und Sportstätten in kirchlichen
               Gemeinde- und Bildungseinrichtungen“

         3. Gespräche des Arbeitskreises mit dem LSB und Gründung der oeku- 

               menischen AG „Kirche und Sport“ in NRW am 25.9.1971 in der Ev. 
               Akademie Mülheim    
                   1971 LKR Herbert Rösener Leiter des Dezernats Sport in der EKvW

                   1973 Bischof Tenhumberg, MS „…Die Kirche hat es nicht nur mit der 

                                Sorge um die Seele zu tun; sie muß um den ganzen Menschen 

                                besorgt sein…sie hat allen Grund, den Sport dabei besonders zu 

                                betonen…die Entfaltung des Einzelnen wie die Entwicklung von 

                                Gemeinschaftssinn, Teamgeist und Fair-Play-Gesinnung auf 

                                allen Ebenen des menschlichen Zusammenlebens.“

IV. Unterbrechung und neue Ansätze in der Bundesrepublik
         1. Die Aktivitäten der Sportbeauftragten und Geistlichen Beiräte Paul 

               Jakobi (1968-1988) und Manfred Paas (1988-1996), Verantwortliche
                für die EKD: Martin Hörrmann (ab 1970), Heinz Döring (ab 1976),
                Siegfried Mentz (ab 1981), Klaus-Peter Weinhold (ab 1990)

                  1974 Einrichtung der Arbeitsstelle „Kirche und Sport“ der KKD, Düsseldorf

                  1975 Einrichtung der „AG Kirche und Sport“ durch den „Bundesausschuss
                               Wissenschaft und Bildung“ des DSB

                  1976 Konstituierung der Kontakt-Kommission „Kirche und Sport“ (DSB,
                                                                                                  EKD,KKD)

         2. Anregung und Begleitung der Spitzengespräche „Kirche und Sport“

                  1975 Grundlagen (Class, Döpfner, Weyer) Kontakt-Kommission

                  1980 „Gemeinsame Erklärung d. Kirchen und des DSB“ (Lohse, Höffner,

                                                                                                                 Weyer)

                  1985 „Kultur des Sonntags und der Sport“ (Lohse, Höffner, Landsberg-
                                                                                                                  Velen)

                  1989 „Die Bewahrung der menschlichen Würde“ (Kruse, Lehmann, Han-

                                                                                                                   sen)

                  1990 Gemeinsame Erklärung der Kirchen zum Sport „Sport und christl.

                                                                                                                    Ethos“
                  1995 Spitzengespräch in Frankfurt, ebenfalls in 2000,2005,2007,2009
              Die Aktivitäten auf Bundesebene fanden auch Resonanz auf Landesebene.

V. Der Landesarbeitskreis „Kirche und Sport“ in NRW in jüngerer Vergangen-

       heit und in der Gegenwart

         1. Woche des Sports bei den Ruhrfestspielen in Recklinghausen: Aus-
             stellung „Kirche und Sport“, Werkwoche (1985)
         2. Konstituierende Sitzung am 4.12.1986 und die Arbeit unter Pfarrer 

                Jochen Siebel

                  1988 Ordnung des LAK

                  1989 Sitzung des LAK mit KM H. Schwier, Weihbisch. F. Grave, OKR
         Roesener, OKR Krause, Prof. Dr. Horst de Marees, Günther 

                              Wacker, LSB-Präsident Richard Winkels
         3. Konstituierende Sitzung am 6.10.1993 und die Arbeit unter dem Vorsitz 

                von Johannes Eulering

                  1994 Studientag zum Ehrenamt
                  1996 Treffen der LAK in Frankfurt

                           Gespräch mit Weihbischof Franz Grave

                  1997 Gespräch mit Vertr. der evang. Kirche und des LSB über Kooperat.

                           Gespräch mit dem DJK Sportverband

                           Norbert Wolf und Joh. Eulering im Sportausschuss des Landtages

                                zu Aktivitäten des LAK

                           Gespräch über weitere Kooperation zw. LAK und „Wolfsburg“

                  1999 Schloss Velen „Europäische Akademie des Sports“:
                                Kirche und Sport in den Partnerländern

                  2000 Tagung des Führungsgremiums
         4. Wahl von Friedhelm Kreiß am 24.11.2000 zum Vorsitzenden, Impulse,
                  neue Arbeitsbereiche und Bewegungen

                  2000 Überarbeitung der Geschäftsordnung des LAK

                           Intensivierung der Medienarbeit

                           Einrichtung eines eigenen Internet-Auftritts des LAK

                           Mitgliedervers. mit Schwerpunktthema an entsprechenden Orten,
                                z.B. Arena „Auf Schalke“, Landessportbund, Synagoge Duisburg,

                                Merkez Moschee Duisburg, Landtag u. a.

                           Erarbeitung von Materialien zum Thema „Bewegter Religionsunter-

                                richt“, Projekt „Bewegen und bewegt sein – im Sport für das 
                                Leben lernen“ (jeweils als DVD)
                           Ausstattung der LSB-Sportschulen mit Sportbibeln für alle Zimmer

                           Kooperation mit der Katholischen Akademie „Die Wolfsburg“:

                                Jährlich gemeinsame Sportethik-Tagungen(Themenliste: Anlage)

                           Kooperation mit der Trainerakademie Köln des DOSB mit dem Ziel,
                                Ethik-Module in die Ausbildung zu integrieren

                           Gemeinsame Ethik-Seminare für Trainerstudenten in Kooperation 

                                mit Trainerakademie, „Die Wolfsburg“ und LAK

                  2001 Sportexerzitien im Sommer und Winter (insg. 6 Veranst. im Jahr),
                                in den Folgejahren institutionalisiert

                  2005 Federführung des LAK bei der Organisation der religiösen 

                                Begleitung der World Games in Duisburg
                  2006 Friedhelm Kreiß berichtet im Sportausschuss des Landtages

                                über die Arbeit des LAK

                  2007 Pilgerwoche, danach in Folge 
                  2009 Herausgabe einer Broschüre „Das sind wir…“
                           Organisation der gemeinsamen Vertreterversammlung der

                                 Sportbeauftragten der EKD und KKD in Essen-Werden
                                 (Weihbischof Ludger Schepers, Vize-Präses Petra Bosse -
                                 Huber, Generaldirektor Dr. Michael Vesper)
                  2010 „Sternlauf der Religionen“ im Rahmen der Kulturhauptstadt 2010
